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Iazz und Blues erfüllt die Verdener Nacht
Ein begeistertes Publikum unterwegs von Kneipe zu Kneipe / Manche sind einer Band treu: ,,Mehr braucht man nicht"

Von Christel Niemann

VERDEN . ,,Die Band ist der
Wahnsinn. Die spielen schwei-
ne-geile Mucke. lch bin hin
und weg!" Ralf Zieseniß war
mehr als begeisteft vom eben-
so seltenen wie fulminanten
Konzertauftritt der Washingto-
ner Band Nighthawks, die als
Hauptact der Verdener Jazz-
und Bluesnacht die Aula des
Domgymnasiums zum Beben
brachte.

Bei gefühlten 40 Grad
Raumtemperaflu war die
Aula stets rappelvoll und
die Musildans mussten teils
mit einem Platz im Foyer
oder sogar auf der Treppe
vorlieb nehmen. Doch wer
von draußen das Geschehen
verfolgen musste, konnte
sich wenigptens die milde
Herbstluft erfrischend um
die Nase wehen lassen.

Bienenfleißig standen die
frinf Nachtfalken über Stun-
den auf der Bühne. Sie bo-
ten eine ganz besondere Mi-
schung ausJazz, Rock, Soul

blikum strömte in die Stadt
hinein. Mit rund 1500 ver-
kaufen Eintrittskarten wur-
de dem Veranstalter gar ein
neuer Besuchemekord be.
schert.

Überall Konzert- und Par-
tystimmung pur. Ob in lau-
schig-intimer Atmosphäre
wie im Max, wo das Horst
Bergemeyer-Duo ein . Pro-
gnrnm von gefühlvollen
Balladen über Eigenkompo
sitionen hin zu schweißtrei-
bendem Boogie-Woogie ze
lebrierte. Ob in Pades Res-
taurant, wo das.Duo ,Än-
drew Martin" mit neu ar-
rangierten I0assikern aui
Blues, Rock'n'Roll, Swing
oder Pop das Publikum in
Wallung brachte oder bei
Glanders, wo ,,Mariella Ti-
rotto & The Blues Federati-
on" Emotionen versprüh-
ten. Wie ein Schaukasten
mutete Sottis Iheipe an, wo
bei den Auftritten der .Ed-
win Denninger Group" so-
gar die Fenster von Passan-
ten dicht belagert waren.

Es wrirde den Rahmen
Mit Bauch- statt Hirnmusik kam die Band Maohl's Gift sehr gut beim kompetenten Jazz- und Blues-Publikum an. r Fotos: Niemann
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und Reggae mit Anlehnung
an lateinamerikanische und
sogar orientalische Klänge
und rissen das Publikum
mit entspannten Lounge-
Sounds und pulsierendem
Elektrobeats immer wieder
zu Zwischenapplaus hin.

,,Hammermäßig, bombas-
tische Musiker",,,Geniale
Improvisationen",,,Mehr
brauche ich hier heute gar
nicht", 'Wir hätten Großes
versäumt, wenn wir zu Hau-
se geblieben wären", laute-
ten nur ein paar Stimmen
einer rundum begeisterten
Zuhörerschaft. Also richtig
schade für jene, die die Jazz-
& Blues Nacht verpasst ha-
ben sollten.

Schließlich stimmte alles:
13 Bands spielten in 13 in-
nerstädtischen Lokalen, das
Wetter war gut und das Pu-

sprengen, sämtliche Bands
aufzulisten und ihre Auftrit-
te zu würdigen, aber eines
war unübersehbar, überall
wurde hingebungsvoll im
Takt der Musik mitgewippt
und getanzt. Geradeaus lau-
fen konnte in dieser Nacht
kaum jemand, was weniger
mit dem Alkoholkonsum
als mit der Enge auf den
Gehwegen zu tun hatte.

Luftiger wurde es auf dem
Weg zum Klavierhaus Hel-
mich. Dorthin hatten sich
Jazz-Liebhaber gezielt aufge-
macht und wurden von ,,Lu-
cid", dem Eigengewächs des
bayerischen Landesjugend-
jazzorchesters, nicht ent-
täuscht.

Fotostrecke
zum Thema unter
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